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wie ein Taiglein/ auch ein wenig geflossene Zimmet darzu/wohl unterein¬
ander gerührt und temperirt / Pflasterweiß auff ein Tuch gestrichen/
und übergeschlagen/ so es aber em ckusserliches Zeichen erzeigte/ und die
Sucht wäre/ so binde man das Pflaster über das Hertzgrübel; Item
wo ein schmerzlicher Hauptwehe / der nehme ein Huint- schwer mit Ro-
ftn-Oel zerrieben/auch darzu Rosen-Wasser/Rosen-Eßig/ und auffein
Tüchleingestrichen/über die Stirn geschlagen / doch vorhin ein wenig
warm gemacht/ wo jemand etwas gifftiges geessen/ oder getruncken/
von dieser "lerra eingenommen / treibt das Gisst durch den Stuhlgang
und>Karmauß; Item diese Erd gepulvert/ mit Zucker süß gemacht /
wie ein Taig auffeinem gebaeten Vrod / mit Wein befeuchtet zu Nachts
genossen/unddamit das Nacht-Essenbeschlossen/ erhaltet den Menschen
in langwüriger Gesundheit / auch ein 14. Tag ein Huintel schwer in
einem warmen Wein/ oder Ehrenpreiß- Wasser eingenommen/ darauff
geschwitzt / verhütet alle zufällige Fluß und Feuchtigkeit. Da jemand
verletzt wurde von gifftigen Thieren/ ein wenig in Aichelaub--oder Ro¬
sen-Wasser eingenommen/und die Erden mit einem Speichel zu einem
Taiglein gemacht/ übergelegt/ uimbt denSchmertzen/ und ziehet das
Gisst auß; Item/ in der Suppen / oder Wein eingenommen / stillet die
überflüssigen Durchbruch/ ist auch ein BlutsteUung zu allen Wunden;
Item/so einer sich verbrennt mit Feuer/ Wasser/ oder Oel/ löschet den
Brand.

X°i.
Uerlep Wurgierung.

Ein gutes Purgier- Tranckel.
^Imb Senetblcktter / Stein-Würtzl / jedes ein Loth / pr^parlrten

Weinstein 1. halb 5oth/ein wenig Frnichl/einWürtzlGalgant/an-
derthalb Seitl warmes Wasser darauffgossen / und über Nacht

stehen lassen/ darnach außgedruckt / etliche Stund vor dem Essen ge¬
truncken.
N° 2. Ein anders Trancklein zum purgieren.

^MImb außklaubte Scnctblätter/ dritthalb ^uintl / Rhabarbara /
ß Lerchenschwamm/ Fenichlsaamen/jedes ein ^uintl/Zimmer em

halb Hunul/diesiStuck in Cardobenedictoder Erdrauch-Was-
ser eingeweicht/Morgens außgedruckt/ mit ?. Loth Manna abgerührt /
ein Ktirabu^nen-SchMerdarunter genommen/ durchgesyhen/und al¬
so gegeben. R N°3-
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I>I°3< Ein Purgier-Tranckl dem der zu der Dort
geneigt ist.

lImb Sez.^öletter 2. ^uintl/ prXpZrirten Lerchen - Schwamm l.
halb Huintl/ Rhabarbara ein Huintl/Cibeben ein Loth/prxpa.
ritten Weinstein ein halb Huintl / Aneiß und Fenichlsaamen ein

Ouintl/Zimet lo.Gran/ diese vorbemeldte Stuck müssen klein zerschnit¬
ten / und groblecht zerstossen / 16. Stund in l 0. Untzen Voragi - Wasser
warm eingewaicht werden / Morgens frühe last mans über dem Feuer
wohl warm werden/ und hernach starck außgeprest/ von diesem auß-
gepresten Wasser nimbt man 4. Untzen / last darinn 2. oder 3. Loth
Manna zergehen/und 1. Loth LleHuariumCarKolicon: und hernach
das Trckncklein also warmer außgetruncken.

K°4. Ein Purgier-Tranckl.
InLothSenetblcktter/anderthalbIuintlRhabarbara/em^uintl
prXparirten Lerchen-Schwam/Weinsteinein Huintl/überNacht
in 4. Untzen Boragi-Wasser waichen lassen/ zu Morgens durch-

geprest/undgetruncken.
N° 5. Das Manna-Tranckl.

An nimbt i.Seitl frisch Wasser/ laß heiß werden/2. Iuintlpr3>
parirten Weinstein darein/ mehr 6. Loth Manna darzu/ laß zer¬
gehen/ sevhe es durch ein Tüchl.

6. Das ist auch gut.
An nimbt 4« Loth Manna / 2. Loth süß Mandel-Oel in einer Sup,

pen untereinander zergehen lassen.

7. Manna - Wasser zum Laxieren.
An nimbt außgelesene Manna6. Loth/ geklaubte Senetblcktter
anderthalb Loth / Steinwürtzl / «üonteH von Coriander / jedes
ein halb Loth / prsparirten Weinstein anderthalb Quintl / diese

8peciez theils groblecht zerschnitten/theilszerstossen/in ein Sckckl unter¬
einander gethan / und darauff gegossen 20. Loth Brunnen« Wasser/ a/so
vermachter an einem warmen Orth über Nacht stehen lassen / und sted-
hciß lassen werden/alsdann starck außgedruckt/und so beliebet/ein wenig
mit einer Ayrklar geläutert / wiewohl es nicht vonnöthen/ dasgibt man
vor eine gewachsene Persohn von 6. biß 8. Loth/vor ein Kind von lo.
Jahren 4.oder 5.Loth/und also mehr und weniger/ jedoch pflegt man

dar-
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darunter zu vermischenallzeit etliche Tropffen Zimmet-Wasser/ wann
mansmcht warm einnehmen will/ soll man zuvor ein lautere Suppen
trincken/ dann dieses Manna - Wasser kühl daraufftrincken.

8- Laxier-Wasser.
^In Loth Senetblatter/ anderthalb Iuintl5erchen-Schwamm/2^

Huintl süßWurtzl / ein Quintl Anelß / Muscatblühe ). Gran /
dieses alles klein zerschnitten/ und in ein Sckckl gethan/ ein halbes

Seitl siedhciß Wasser darauffgossen / und über Nacht stehen lasten / den
änderten Tag außgepreft / und darzn genommen einen Löffel voll prce-
parirten Weinstein/ und außgetruncken.

N°9- Laxier-Tamarinten-Waffer/kühlet undbenimbt
^derGalldieSchärffe.

WIAn nehme 3. Loth frische Tamarinten/ i.Loth prcevarirten Wein-
Mi^ stein/scharffeZimmet/Fenichl/jedesein Huintl/dieses alles ins.

Seitl srischenBrunnen-Wassersgesotten/biß4.Seitl verbleiben/
und da es noch siedheiß ist / thue hinein 3. Loth außgeklaubteSenet"
blätter/ 2. Huintl frisch abgeschälte Citroni-Schäller / das last man
bey einander stehen über Nacht/zu Morgens aber wohl außgebalgt/und
zum Gebrauch in einem kühlen Orth wohl-vermachterauffbehalten;von
diesem Tranck tan man beylcwffig ein halbes Seitl Morgens frühe
nüchtern umb 6. Uhr außtrincken/ und wanns beliebt / eben so viel eine
Stund vor dem Frühe-Mahl / so wird alsdann / wanns nicht Vor¬
mittag / doch nach der Mahlzeit eine gute Operation würcken / man
tan auch nur halben Theil von diesem Laxier-Wasser machen lassen /
wann die obbemeldte Quantität zu viel wa're.
N°io. Ein Purgier.

M soll nehmen ein Hand voll sauber gewaschene Zwespen/ darzu
2.Loth Tamarinten/ klein geschnitten/ und 1. IuintlSenet-
blatter/(wann man will/1 .halb Huintl Rhabarbara wann man

es aber vor eirund andere Natur untauglich befindet/kan es wohl auß-
gelassen werden ) die Senetblatter mit derRhabarbara/oder die Senet¬
blatter allein in ein schlayernesTüchl gebunden/ zu den Zwespm und
Tama'rinten gethan / auch Aneiß und ein Stückl klein geschnittene Zim¬
met/ ' .Huintl prceparirtenWeinstein/dlesesalles in ein Ha'ftrl gethan /
darein em halbe Maß gehet / siedhciß Wasser darauffgossen/ daß das
Häftrl voll wird / über Nacht waichen lassen/ frühe ein zwey Fmger ein-

R» sie^n
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sieden / hernach thut man ein ;. Loth Manna in ein «Vuppenschallen /
giest die Heisse Zwespen-Suppm darauff/ daß die Manna zergehe/sey- ^
he es durch ein saubers Tüchl/weil die Manna sehr schmutzig ist/ also
Frühe außgetruncken.
K°n. Laxier-Suppen.

^Iede Zwespen/ alsdann in die Suppen ,. Loth Senetbla'tter/ein
wenig Aneiß / ein wenig Weinbörl in ein Tüchl gebunden/ und in
die Zwespcn eingewaicht/ und über Nacht auff der heissen Heerd-

siatt stehen lassen / zu Morgens druckt man das Pinckerl auß / und thut
einen Trunckdarvon.

^s° 12. Ein andere Laxier-Suppen.
Aßpappel und Eybisch in einer guten Suppen / oder Wasser ge¬

sotten/ daß die Krafft wohl herauß gehet/ ein Zucker oder Honig/
das wohl süß ist/ hinein gethan / hernach durch ein Tuch gesyhen /

und ein An/und frischen Butter darein gewüdlet/ so ist es wie ein dicke
Suppen/ ist stattlich gut für starcke Leuth/ die sönsten hart zu curiren
seynd/ Habs vielmahl mit grossem Nutzen gebraucht/es bewegt alle Ver¬
stopfungen besser als ein Clistier. rrobacum.

13- Purgier-Wein.
^An nimbt Rhabarbara 2. Quintl / schöne außklaubte Senetb lät-

ter anderthalb Loth/ pr^parirten Lerchenschwammund Turbit/
'>des ein Quintl / pr^parirten Weinstein 2. IuintlMecKaaca.

na anderthalbHuintl/Cardobenedict-Kraut WäMscheWeinbörl/je¬
des ein Hand voll/ süssenFenichl2. Iuintl/MuscatblüheundZimmet/
jedes 1. halb Quintl/Galgant 2. Wurtzen /dieses alles klein zerschnit¬
ten und groblecht zerstossen / gar roglich in ein Scickl gemacht / darauff
aiestman ein halbe Wein/ und ein Seitl Cigori-Wasser / lasts über
Nacht auffeiner heissen Heerdstatt stehen / und ein halbes Seit! darvon
auffeimnahl gctruncken /so manshat / ein Suppen darauff truncken /
diß etliche Tag continuiret/ biß es auß ist.

N° 14. Ein Laxier-Wein für die drey- oder viertagliche
Fieber/auch für die Gall.

^An nimbt 2. Loth Senetblcktter/1. Loth Steinwürtzl/einImber-
wurtzen/i. Hand voll Wermuth/». halbe Hand voll Cardobe-
ncdlct/ ein Hand voll Centauw Kraut / ein Löste! voll Fenichl /

diese
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diese Kräuter alle klein zerschnitten / und ein Maß guten Wein daran
gössen / und den Haftn wohl vermacht mit einem Laimb / darnach dem
Krancken / wann er den guten Tag hat/ein halbes Seit! labiecht zu triw
cken geben/in der Frühe umb 6.Uhr/ nachmittag umb 4. Uhr wicderumb
sovielgeben/diestsTranckkanman 2. oder 3. mahl machen/ daß der
Krancketrinckt/wann ihn gleich das Fieber verlassen hat.
N° 15. Ein guter Purgier-Wcin für alleGeschwulst/so

von Fiebern kommen/ macht einen guten Magen / reiniget
das Geblüt/ und alle Verstopffung der Leber.

«^ Rey Loth Scnctbla'tter/ Attich-Wurtzcn / Rhabarbara / Rapun-
MA tica-Wurtzcn/ Schcllkraut/Cardobenedict-Wurßen/jedesein

^uintl / Wermut!) -- und Centaucrblühe / jedes ein wenig/dirsis
alles klein zerschnitten/ in ein Sckckel gethan/und darauffein Maß Wein
gossen/und verdeckter stehen lassen/ vor dem Mittag-Essen ein Glaß voll
davon getruncken.
>I° 16. Ein guter Purgier- Wein für die Weibs-

Bilder / ihre Zeit zu treiben.
^Imbauffdrcy Halbe weissen Wem / Cardobenedict / Pollep/
' Melissen/Tausendgulden-Kraut/jedes l.Handvott/z.Imntl

Senetblcitter/y.rothePappel-Rosen/weisseVeigl-Wurtzcn/ Al-
lantwurtzen/jedes 2. Iumtl, Rhabarbara 1. FZuintl/ Calmuß ein we,
nig/gantzeSaffranblühe/somanwil// is. Lorber/ Seegenbaums 3.
oder 4. Wipssel/weWLl/ien-Wurtzen drey/Roßmarin 3. Wipftel/diese
Sachen alle klein geschnitten / und in ein Sckckl gethan / in einen Krug/
der. Wein heiß auff die Krautergossen/ über Nacht stehen lassen / und
Frühe ein Glckßl voll darvon getruncken/ so offt man davon nimbt/muß
mandasSäckl außtrucken/damit es desto besserpurgiert/auffdas Pur-
giren alle Tag ein Kreenbla'tl/und sieben Tag nacheinander genommen /
wie die Tag zunehmen/ so nehmen die Kreenblall zu. -
N° 17. Laxier - Wein imgleichen zu diesem Zustand.

Maß-Wurtzel/Cigoriwurtzel/jedes;, ^uintl / Steinwürtzel 2.
Huintl/ Hirschzungen/Hamanderblätter/ Ottermenig/Frauen-
Haar / jedes ein halbe Hand voll/Senetblcktter dritthalb Loth/

klecKoacZna anderthalb Loth / Rhabarbara.;. Huintl / Wa'llische
Weinbörl 2. Huintl/prsparirten Weinstein ein halb Iuintl/ dieses al<
les schneide klein/und thue es in ein Sckckl / darauff anderthalb Seitl

R 3 Cigo,
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Cigori-Wasser gössen/ auch anderthalb Seit! Wein/ gantz warmer über
Nacht waichen lassen / zugedeckt an einem warmen Orth im Winter ste¬
hen lassen / davon alle Morgen ein halb Seitl getruncken/ so hat man 6.
Tag darvon zu trincken. Ist bewährt.
5s° 18- EinPurgier für das starckcFliessender Weiber/

sonderlich so das Geblüt sich in die Gall vermischt.
^ Imb 2. Huintl Rhabarbara/ein Inintl Senetblcktter / i.^uintl

prceparirten Coriander / ein viertel Theil von einer Muscatnuß,
Zimmet wie ein kleiner Finger / Imber einer Erbiß groß / alles

groblecht zerschnitten / in ein Sckckl gethan/anderthalb Seitl alten weis¬
st« Wein daran ffgegossen/ über Nacht stehen lassen/ drey Theil darauß
gemacht/drey Tag nacheinander frühe genommen/ 2.Stund darauff ein
Suppen getruncken/ das Sa'ckel allzeit etwas außgedruckt. rrobarum.

55° 19. Purgier-Weinbörl- Safft.
^Imb 2. Loth geklaubte Senetbla'tter/ ein gute grosse Hand voll ge¬

schwellte Weinbörl/durcheinander wohl geflossen 1. ^)uintl grob
geschnittene Zimmet/ und einen halben Löffel voll prceparirten

Weinstein/ thue dieses alles durcheinander/ in ein sauberes Häferl / und
gieß bey einem Seitl siedheiß Wasser darauff/ wohl vermacht/ und über
Nacht stehen lassen/den andern Tag durch ein saubers Tüchl gedruckt/
wohl gezuckert/ und alle Tag frühe 2.00er 3 .Löffel voll eingenomem und
in 4. Stunden ein Suppen/das soll man etlicheTag nacheinander thun/
es kühlet/und öffnet den Leib/wann es zu viel purgirt/ mag man nur
2. Löffel voll nehmen.
N° 2o. Wie man die Purgier-Weinbörl macht.

".Imb wohlgeklaubte Senetbla'tter 2. Loth / und in einem Pinckerl
fein rogl eingebunden/gieß ein Wasser darauff/ und sied es in ei¬
nem saubern Psändl/biß dieSenetblätter sein waich werden/als¬

dann drucke sie gar wohl auß/nimb i. Viertling wällische Weinbsrl/ sol,
che gar sauber geputzt und gewaschen/dieselbe in demSenetblcktter-Was-
ser ein wenig gesotten/ daß sie auffschwellen/alsdannsollen die Weinbörl
sambt derSuppen in ein saubersGlaß gethan werden/so offt ein Leg der-
ftlben Weinbörl/ so offt ein Löffel voll Muscatell darauffgosten / und ein
wenig Zucker entzwischen / in ein kühlen Orth/oder Keller behalten/und
wann eines gar verstopfft ist/ soll man etlich Tag allzeit ein Stund vor
dem Essen Morgens und Abends 1. Löffel voll oder 2. darvon essen.

N°2I.
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^l° 21. Die Purgier-Iwespen zu machen.
^Imb 2. Loth schöne geklaubte Senetblatter / Aneiß i. Iuintl /
' klein geschnittene Zimmet-Rinten ein halö ^uintl/ diese Stuck

schwa're in ein Glaß / oder glasierten Hafen / gieß ein Halbe
Wein/unddrey Seitl Wasser darauff/ vermach das Geschir: wohl /
und laß es an einem warmen Orth 24. Stund stehen / alsdann drucks
durch ein sauberes Tuch gar wohl auß / in diese außgedruckteSup,
pen legt man drey Viertling gedörtte Zwespen / so zuvor sauber gewa¬
schen/und über Nacht zwischen 2. Tüchern übertrücknet seynd / zu die¬
sem nimbtman 10. Loth Zucker / und einen Löffel voll außgebrcnntes
Zimmer-Wasser/ laß es miteinander sieden / biß die Suppen ftin dick-
lechtwiro wie einIulepp/ behalt es meinem Glaß / von diesen Zwe-
spennimbt eine gewachsene Persohn 6. so thun sie das ihrige gar wohl/
man kans ein gantzes Jahr behalten.

I>s° 22. Purgier-Latwergen.
ß Imb ein Pfund durchgetriebene Zwespen/4.Loth Senetblatter ge¬

pulvert / 2. Loth ^leckaacana, anderthalb F^uintl Weinstein-
Saltz / die Zwespen mit Steinwurtzel-Wasserdurchgetrieben/

Aneiß und Fenichl / jedes anderthalb Iuintl / von dieser Latwerg einer
grossen Nuß groß 2. Stund vor dem Essen eingenommen.Diese Lat¬
werg last sich nicht lang behalten / laufft bald an.
K° 23. Die Tamarittten Latwergen zu machen.

An nimbt ein Loth außklaubte Senetblatter/waichs s. Stund in
Cardobenedict'Wasser/alsdannseyhedas Wasser herab/ und
nimb ein halbPfundTamarinten/beseuchtesie mit disemWasser/

treibe es durch ein härenes Sieb/nimb geflossenen Zucker-Candl/ein we¬
nig geflossene Zimmet darein/biß sie süß wird/nach eines jeden Belieben/
die Zimmet muß gar klein / und wenig genommen werden / nur daß ein
wenig darnach schmecket. Von dieser Latwergen nimbt man einer Zwe¬
spen groß / und trinckt hernach über ein Stund ein gute Rind - Suppen /
sie haltet den Leib offen.
5l° 24. Kccl'x>c NeAuarii (^tkvlici.

, Rstlich nimb Stein-Würtzl ein halb Pfund / zerstoß sie groblecht /
und kochs in 4. Maß Brunnen-Wasser / laß einkochen / biß auff
halben Theil/ seyhe es hernach ab / und nimb von diesem ein Maß
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exrrakirter ^llla und Tamarinten' jedes 4. Untzen/ ziehe hernach diele
2.Pulpa/alscialüa und Tamarinten ab/ sie werden als ein dicke Lat¬
wergen / daß ein jedes absonderlichen: nach diesem nimb die andere ver¬
bliebene Maß Steinwurtz-Wasser/ und nimb 4. Pfund sein Zucker/ auch
Zucker-Candelund Zucker-Penat/jedes 2 Ouintl / koche den Zucker zu
einem dicken Safft / wann der Safft schon etwas kalt ist worden / so
nimb die c^allia und Tamarinten/gieß von diesem Safft erstUch 6. Löf¬
fel voll in dise 2.Pulpa/darnach 1 o.und also nach und nach/biß derSafft
aller miteinander in die c^lHa und Tamarinten hinein gegossen worden/
unter währender Eingiessung muß man alleweil rühren / letztlich thut
man diese nachfolgende 3pecie« gepulvert in diese Latwergen/als Senet-
V älter 4. Untzen / Rhabarbara - Pulver/Veigl-Blühe / Steinwürtzl/
Aneiß-Saamen/ jedes 2. Untzm/süß Holtz ». Ouintl/ von den 4. kühlen,
den Saamen/ als da ist / Melaun - Murcken - Citrullen - und Kürbes-
Saamen / jedes ein halbe Untzen / wohl untereinander in die Latwergen
vermischt/ und also ist es fertig / einer Persohn ein halbe Untzen einzuge¬
ben Vormittag von dieser Latwergen kan man auch nehmen ein Quintl/
und lo.oder 12. Gran t3umm>c;ucre,und unter einander vermischt/
ist auch gut/und purgiert über- und unter sich.
N° 25. Latwerg zum Purgieren vordie Kinder/

und alte Leuth.
^Imbsrisch-außgezogenec^Ma, ^lanna der besten/ Tamarinten

frisch außgelöst / jedes 1. Loth/ die Manna zertreib in einem Sca-
biosen-Wasser/ und seyhe es durch ein sauberes Tuchl / Pulver

von geklaubtenSenet-Blättern 3. Huintl/weissen Zucker-Candel ein
halbes Loth/diß alles zusammen in ein Schällerl gethan / und treibs
gar wohl ab / entweder mit blau Veigl- Scabiosen- oder Erdrauchsasst /
biß zu einer Latwergen wird/ eine gewachsene Person nehme ein Loth da¬
von ein/und ein Stund darnach trincke ein lautere Suppen darauff/
purgiert lind/denen Kindern kan mans einstreichen/ so viel es Vorwochen
ist / wanns voll umb die Brust seynd.
N°26. Purgier-Pillerlzu machen.

^Imb der besten ^la^5 2.Loth/rothe Myrrhen anderthalb Ouintl /
K? OesterreichischenSassranein halb.Ouintl Venedlschen Medritat

anderthalb Iuintl/Theriac i. Ouintl/ grobes Edelgrstein-Pul,
ver 2O. Gran/Angelica-Wurtzen ein halbes Iuintl / außgezogene Rha¬
barbara i.Huil!tl/5camQne2 prZeparirt2o.GraN/Mlt Lcor^onera-

Was-
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in derWass?r zu einer l^assa angestossen/darauß Pillulein gemacht /

Grösse emer kleinen Erbiß/ darvon 7. biß 9. eingeben.
N° 27. Purgier-Pillerl zu den Augen.
A^AnNl'mbt^loei)ucatrm3 2. Loth/ DiZZr^ü 2. Ollintl / l'ra-
§NV cw5ci^!l,3n63ll anderthalb Iuintl/ welche von der daluqmnr

werden gemacht in der Apothecken/ diese ). obgemeldte Stuck
werden zusammen gemacht zu einer Kiass», mit Fcnichl / oder Petonien-
Wasser/ hernach mach Plllulen groß oder klein/ gib einem Menschen auff
einmahl ein halb Huintl: Diese purgiren die Gall/ und ziehen die Fluß
und Echleim vom Haupt, probacum.

^28. Recept und Würckung der edlen und köstlichen
Pillen/wie sie zu machen und zu gebrauchen seynd.

l^Imb ^loeparic^ der besten 2.Loth/Rhabarbara I. Loth/Lerchen-
M schwammi.Iuintl/Saffranl.Scrupel/ Gold-Myrrhenein

Huintl/?«num QrXcum,einScrupel/deß bestenTheriacs/Me-
dritats/jcdes einer Nuß groß/diese 5pec,e5 alle zu subtilen Pulvern ge¬
macht/ unter den Theriac und Medritat wohl in einem Mörser geflossen
und vermischt/ daß eseinvesterTaigwird / mache PiUen darvon ei¬
ner Erbiß groß mit Entzian - Pulver eingestreuet/ daß nicht aneinander
kleben / von diesen Pillen alle Tag Morgens eines genommen / so ist der
Mensch 24. Stund sicher vor der Pest / so einem aber die Pest anstost /
dernehmealsobalo8. oder ic> ein/ehe 24.Stund vorüber aehen/schwitz
wohl darauff. Dieses ist von et/ich loo.Persohnen probirt worden/ kei¬
ner an der Pest gestorben. Sie bringen gute Gedächtnuß / schckrffcn das
Gesicht erquicken das Hertz/und alle inwendige Geister/ für das Fie¬
ber/ was für eines ist/so baldesankombt/ oder ansangt zu schnüren /
14. oder 15. genommen/ sich darauffniedergelegt/dieseszum andern und
drittenmal)! allzelt wann mans empfindet / so verlast ihn das Fieber/
welches offt probiert lst worden : Für das Reisten seynd sie eine grosse
Linderung/ >o. oder»2. eingenommen. Imgleichen vor die lüonrraaur,
dam si? führen dieselbe Matrri durch den Stuhlqanq auß : So einen
der Echlagaetroffcn/und aufflincr Setthen lahm wäre/ vernehme '2.
oder 14. auffnnmahl/ in der Wochen täglich i.oder 2. wird von seinen
lahmen Gliedern grosse B< sscrung empfinden. Seynd auch gut vor hißi¬
ge Kranckheittn. In Summa / so sich ein Menich übel auff befindet/
durch übriges Essen und Trincken / der nehme 8. oder ,o. und schwitze
darauff' so geneset der Mensch von Stund an/er seye was domplexion
er wolle/ und börffen es «lt-und junge Leuth von Hv.Iahren biß in das

S höchste
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höchste Alter brauchen / in Summa / es <st ihre Tugend nicht zu be¬
schreiben/ mankansietruckener/ oder wie einer will/einnehmen/wann
sie aber in einem Safft genommen werden / so ist ihre Tugend noch
viel besser.
N° 2 9. Recept der gerechten Bononischen Pillulen.
/^ I^Qe«3uccicr!n: der besten i.Loth/der schönsten Myrrhen andertz

^K. halb Huintl/ Angelica - Wurtzen nicht gar ein Huintl/ Mcrmes-
Latwergen den drittenTheil von einem ^uintl/Medrltat/Theriac/Leme
nische Erden der wahren/prceparirt Hirschhorn jedes ein halb^uintl/
graues Edlgestein-Pulver/den sechsten Theil von e'nem Huintl / ver¬
mische diese Stuck/und mache mit Bocksbart-Wasser < ^o.P l/ulen dar-
auß. Von diesenPillulen'. oder 2. in der Wochen einmahl ein halbe
Stund vor dem Nacht-Essen eingenommen/verhütenden Schlag/Pl st/
hitzige Fieber/ purgieren und stärcken den Magen / das Haupt / reiniget
die Kräß-Adern / treiben die Wmd; vorderist dienen sie wlder die Me<
lancholey/ und alle l^pacan^rische Kranckheiten.

^° zc>. Gute Purgier-Zeltlvor die Gall,
andern/

und ein wenig Muscatblühe/stoß alles zu Pulver / mach das mit
einem Wasser wie ein Taiql an/und mache Zeltl darauß in Grösse

eines Pfennings/und eines grossen Messer-Rucken dick / der Zeltl gibt
man 2. ein/ seynd gut allen denen die an der Gall leyden/ sie purgieren
dieGallund Schleim/sambtallen andern gesaltzenen^umoribuz.
7<° 31. Rhabarbara-Zcltl.
MMImb feine Rhabarbara 2. Loth/gelbes Sandl-Holtz ». Loth/stoß
Mß alles zu einem subtilen Pulver/dann nimb fein Zucker ein Pfund

oder 24.Loth/gieß darauffRosen-undPomerantschenblüe-Was-
ser/ jedes 6. Loth/ laß den Zucker sieden/ biß derselbe vom Löffel springt /
alsdann rühre den Zucker stckts/ biß er halb kalt wird / hernach thue das
Pulver hinein/ rUhr alles geschwind untereinander/ und gieß Zeltl dar¬
auß / daß eines ungefähr z - Huintl wckget. Diese Marschellen seynd zur
Leberstärckung alle Morgen einzunehmen / und Abends umb 5. Uhr.
N°Z2. ZUM Purgieren.
UHIbtman dieIalappa pulverisirter 4. Kreutzer schwa'r einem ge-
^? wachsenen Menschen / dann sie ist etwas starck / so muß man Ach¬

tung geben/daß man nicht zu viel gibt/4. Kreutzer schwa'r kan man
sicher geben/ welches vielen Leuthen schon geben worden/ einem halbqe-

wachse-
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wachsenen muß man nur a. Kreutzer schwär geben / einem Kind 20.15.
,2. iO. Pfefferkorn! schwer auffeinmahl / nachdem die Persohn starck /
jung/ oder alt ist. Die Ialappa ist vor die truckenen/magern Leuth nicht
gut/ weilen es viel Gewässer führt / und vor diese bester / die völlig und
faist seynd.
N° 3 3. Ein andere Purgier.

>Tem / die K4ecKo2c«n2 gibt man auch zum Purgieren / ist nicht so
starck als die Ialappa/einHuintl auff einmahl/ist es ein gar star¬
ker Mensch/ muß es etwas mehrer seyn.

34. Noch ein andere Purgier.
^AnmmbteinScrupelIalappa/und s-Granviagr^ii, ein hal¬

ben Scrupel vrcepanrten Weinstein / wird alles zusammenver¬
mischt und eingeben.

N° 3 5. Diese beede Stuck seynd auch gut zum Purgie¬
ren / die zum Gewässer geneigt seynd.

»Ann man ohne das Holler- und Attich-Saltzen siedet daß man die
Bsr außdruckt/ so soll man die Kernl sauber außwaschen / und
trücknen/ in einer Gestadl auffbehalten/die Leuthdarmitzu pur¬

gieren auff einmahl einen Löffel voll solcher geflossenen Kernlein in einer
Suppen eingeben / purgiert unter- und übersich.
N° 3 6. Eine Arhney zum Purgieren für starcke Leuth.

^Rcrparirte Wolffs-Milch«Wurtzel auffeinmahl in einer Suppen
frühe nüchtern ein halb Huintl gegeben / dieses purgiert Schleim
und Gall.

Esist ein Pulver in derApotbecken/so man pulviz cle rribug lolu-
tivi, heist / ein Iuintl auffeinmahl zu nehmen / purgiert allerhand
Materi.

IttM: Ein anders heist Zpeciez viarurblr cum KKabarliaro, eilt
Qumtl auffeinmahl/ dieses ist besser/ als das Obige.

Item- Stücks Wurtzel/oder Teuffels-Kopff eingenommen/ ein
Huintl/purgiert starck.

Ittm: Zwey H.md voll Saltz in ein Seit! Schlähenblühe - Wasser
gethan/ undaußa/truncken/ purgiert stattlich allerhand Materi/ver¬
ursacht aber arossm Durst.

Irem: BlauenKshl/wie auch Tausendaulden-Kraut gekocht/und
durchgtsyh, n / außgttruncken / lagert »mglelchen.S H <?eItem:
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Item: Zwey Löffel voll frisch Gänß-Koth in ein halben Seit! frisch

Wasser/da es wohl gesotten wird / balgs auß/ und nimb ein Honig dar¬
unter / daß es wohl süß wird/ und gibs zu trincken.

Item: Nimb waitzene Kleyen/ sied es in filessendem Wasser / so ab-
werts geschöpfft muß werden/wanns wohl gesotten hat/ so druckt mans
durch ein Tuch/legt einen guten frischen Butter darein / und warm auß-
getruncken.

n° 3 7. Ein Purgir sehr köstlich vor alle Fieber
zu gebrauchen.

^Imb Haselwurzen im abnehmendenMond deß May gegraben/
sauber gewaschen/und getrücknet/hcrnach dörre sie und mache zu
subtilen Pulver/einer gewachsenen Persohn gibt man ew^umtl/

einer Jungen ein halb Imntl/ in einem Bier oder Suppen / wann es
anfangt zu brechen / oder zu purgiren / nimbt man allzeit ein paar Löffel
voll warmes Vier oder Suppen darauff/ so hats die Würckunc, d?sto
besser/ daß sich der Kroßen / der in dem Magen ligt/ bessr Heden tan lst
vor das Fieber ksstlicy/oder wann etwas lm Magen ligt / purgiert un¬
ter- und über sich/nach diesem Purgieren gibtman ihnen Cardobenedtct-
Ehrenpreiß- und Wermuth-Pulver/ jedes gleich einen guten Messcri'ptz
in einem Cardobcnedicdoder Weinrauten-Wasser em / etlich Tag nach-
elnander/biß der Magen wledcr eingerichtet ist.

N° 3 8. Ein Purgationvor die Kratzen.
^Imb braune Petonien-Blatter/Baltrian/Erdrauch / Verben«,

Cigori/Pimpcrnellkraut/5aIsH I^rilla 4. Loth /der obiaen Stuck
aber jedes i.Loth/außgekIaubteSenetbIattkr2.Loth/Angkl«ca-

und Steinwurtzen/jedes «.Loth klein zerschnitten und zerflossen / in ei¬
nen weiten Hafen gethan/ und daran Wasser und Wein gössen / jedes 4.
Maß /laß den vierdten Theil einsieden/ durch ein Tuch gesyhen / Frühe
und Abends ein halb Seitl getruncken.

N° 39. Zum Laxieren ist auch gut dieses.
iIneVirnaußgescballt/dasselbige mischt man unter dieGanßfai-

sten/die in kein Wasser ist kommen / und füllet die Birn wieder
damit an/ macht es mit der Hüllen zu / thuts in ein Ha'ferl brats

Mich/ streiche es wie Pflaster auffein Tüchl/ legs über den Nabel.
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N° 40. Mertzen-Tranckl.
M^Imb Ehrenpreiß/ Scabwsa/ Frauenhaar/ Schellkraut / Lungen-
WßKraut/Edl-Lebertraut/Isop/Cardobenedicten/Roßmarm/Erd-

rauch jedes ein Hand voll / sauern Klee / Cigori/ jedes ein halbe
Hand voll/Feigen/Rosinen/Weinbörl/ jedes2. Loth / blaue Violblühe
ein Hand voll/Senetblcktter6,Iuintl / Muscatblühe 1. Huinll/2. Loth
Weinstein / diese Stuck vermischt/ und klein zerhackt/ darauffgiesse ein
Vicrtl klare Hennensuppen / und dicganße Nacht auff einem warmen
Orth stehen lassen / Morgens-frühe lassen einen einiqen Sud thun / und
durchaesyhen/davon gib dem Patienten z.Tag nach einander 2. mahl
in einem Tag ein halbes Settl auffeinmahl.
N° 41. Braunellen zum Purgieren.

^Imb 6. Loth schön vom Stmgel geklaubte Senetblatter / 4. Loth
Manna/ein wenig zerschnittenen Zimmet/ ein weniq überzogenen
Coriander/dieses alles zusamen in ein sauberes Tüchl gebunden /

und ein halb Maß siedendes Wasser daran gossen/wohl verbunden in ei¬
ner Kandel oder Flaschen in einem Keller stehen lassen/nach 12.Standen
muß man das Wasser von denen Senetblättcrn in ein Beecken giessen /
und dte Senetblatter außdrucken / doch mcht gar zu starck/ und ein halb
Pfund schön qantze Braunellcn / sambt 8. Loth braunen Zucker-Candl
darem legen/ und ftm gemach sieden lassen/daß die Suppen sein schön
wie ein Eulsi emsicdet/alsdann in emem Glaß behalten/ und wann man
den Leib will offen haben/muß man esAbend gleich eme halbe oder viertl
Stund vor dem Nacht^Essen/s.7. oder 9. auch wann es vonnöthen ist /
Mchr essen/ so laxiren sie 2. oder,, mahl/darnach man viel nimbt.
>l° 24. Ein köstliche Laxier.

Mtrgierenden Veiglsafft / und Psersichblühesasst/jedes z.Loth/
^ MelisseN'Wassr/Clgori- und Fcnichl-Wasser/jedes6. Loth/An^

neiß-oder Pomerantschcn-Geist / 2. Iuintl / mischet es zu einem
Tranck oder Iulep ab / wann man will / macht man es ihm mit Pome-
rantschensafft sauerlecht/ so ist es angenehmer: an statt dessen aber mi¬
schet man auch i2. oder i5.Tropffen außgezogenesSaltz darunter/ das
ist noch gesunder.
5l°43. Ein nützliche und gelinde Laxier.

>Enet-Hülsen/ oder Schallen ein Loth/ gieß Zwespen'uppen daran
ein Halbe / laß über Nacht auff einer helsscn Heerdstatt stehen /
Morgens trinck ein halbes Seit!/ und dlß 2. oder z. Tag/ l^^icrt

sehr lind.
S 3 Item:
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Itcm:
Item:
Itcm:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
It.m:
Item:

Ist gut der Purgier- Vrandwein.
Der Holler Potzen-Safft.
DerPfersich-Blühe-Safft.
Der Purgier-Rosen-Safft.
Rhabarbara-Safft.
DasOel.
Die Bettler-Salben.
Die Purgier-Salben.
DasPurgier-Pulver.
Der (^rc>cu8 ^t-rallarum, absonderlich

sürGüllsüchtigeLeuth.

iol. z i.
iol.4).
5c>l. 47.
ldl.47.
sol.48.
lol.72.
foI.7s.
fol.8l.
fol. IQs

Num. 4.
I^um. lo.
dlum. 24.
Num. 25.
^um. 26.
!>lum. Z2.

dluln. 17.
Num. so.

fol. I22,l>lum. ls.

Verley Fäpffel zu machen.
n ° 1. Zapffel / wann man verstopfft ist.

lImbTauben-Koth/Mauß-Koth/jedesz. Löffel voll/Saltz 3.
NußschaUen voll/wachs zu Pulver / nnsch untereinander/be¬
Halts zum Gebrauch/wann ein Mensch verstopfft/ so nimb auff

3. Zapffel einen Eß-Löffel voll Hönig/laß in einem Pfännl sieden biß es
braun wird / nimb von diesem Pulver ?. gute Mcsserspitz/ rühr es unter
dasHsnig/ und laß so lang auff der Glut/biß man meynt/es seye ge¬
nug / schmiere auffein Täller ein Oel/ oder Faisten/ thue das Honig
darauff/ mach Zapffel/ applicirs dem Krancken/ für die Kinder macht
mans kleiner/ nachdem das Alter ist.
N° 2. Honig- Zapffel zu machen.

Iese macht man wie die obige / ausser / an statt der Pulver nimbt
man das Saltz allein.

N°3. Andere Zapffel zu machen seynd gut
vor die Wind.

^Imb ein Saltz / brenn/ stoß/ und sähe es/ nimb dessen 2.Lössel voll/
und 4. Löfiel voll zartes waißenes Mehl/ nimb em Ayr-Dotter/
und Ocksen-Gall / mach ein Taigl^n / mach Zapffel nach deinem

Belieben / trockne sie am Lufft / wann mans brauchen will / /o schmiert
mans mit Butter/oder dergleichen Faisten an; sie machen den Leib offen/
kühlen/treiben dle Wind. rrob»rum.
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